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„Zwischenwelt“

Künstlerbund Tübingen e.V. – Jahresausstellung 2019/20

Im letzten Jahr zeigte der Künstlerbund Tübingen eine Jahresausstellung mit dem Titel Unterwelt. In diesem 

Jahr lautet der Titel Zwischenwelt und im folgenden Jahr wird das Thema Parallelwelt lauten. Es handelt sich 

um eine Trilogie, die sich unterschiedlich mit unserer Welt auseinandersetzt.

Zwischenwelt wird definiert als etwas, das sich außerhalb des im Irdischen angesiedelten Bereichs befindet - 

zwischen Himmel und Erde oder Leben und Tod.

Die KünstlerInnen ließen sich durch dieses Thema inspirieren und zeigen nun ihre hierzu entwickelten Ideen 

und Assoziationen.

Mannigfaltig sind die Genres, die von den KünstlerInnen eingesetzt werden: So können Sie Objektkunst, Pla-

stik/Skulptur, Malerei, Zeichnung/Grafik, Mischtechnik, Fotografie und Installation entdecken.

Lassen Sie sich anregen durch die unterschiedlichen Werke und Ausdrucksweisen der Künstlerinnen und 

Künstler zu diesem spannenden Thema.

Wir wünschen Ihnen viel Erkenntnisgewinn dabei. Selbstverständlich ergänzt wie jedes Jahr unser Katalog die 

Ausstellung und es freut uns sehr, Ihnen diesen druckfrisch anbieten zu können.

Möglich ist dies durch die Unterstützung unserer treuen Partner und Sponsoren. Danken möchte ich an dieser

Stelle sehr herzlich der Universitätsstadt Tübingen, insbesondere dem Fachbereich Kultur. Ein herzlicher Dank

geht an unseren Hauptsponsor, die Kreissparkasse Tübingen, die den Künstlerbund Tübingen seit vielen Jahren

mit einem maßgeblichen Betrag fördert. Ebenso gilt ein besonderer Dank den Stadtwerken Tübingen und allen

aktiven Künstlerbund-Mitgliedern, die sich für das Gelingen des Katalogs und der Jahresausstellung enga-

gieren. Für ihre zuverlässige Unterstützung danke ich unseren Fördermitgliedern, die mit ihrem Jahresbeitrag  

und der Abnahme der Editionsblätter helfen, die Arbeit des Künstlerbundes zu sichern.

Ihnen und allen Kunstinteressierten wünsche ich viel Freude beim Betrachten und Lesen des Katalogs und  

natürlich beim Besuch der Jahresausstellung 2019/20!

Ralf Ehmann

1. Vorsitzender des Künstlerbundes Tübingen e.V.
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Martin Baumann
Objekt

Abbildung: 

„zwischen den Welten“, 2019

Tesafilm-Objekte ohne festen Ort

Maße variabel

Die Besucher der Ausstellung 

können die filigranen Objekte aus 

klebrigem Tesafilm in die Hand 

nehmen und weiterreichen oder an 

einem geeigneten Ort ablegen.

Die Tesafilm-Objekte haben keinen 

festen Ort und keine bestimmte 

Form. Das Weiterreichen und die 

Veränderung ist ihre Existenzform. 

Sie leben und wandeln (sich) 

zwischen den Welten.

Martin Baumann

* 1980, Mainz 

2001 – 2009 Studium der  

Bildhauerei und Druckgrafik an 

der Kunsthochschule Mainz,  der 

Accademia di Belle Arti Bologna 

(Italien) und der Universität der 

Künste Berlin  

Meisterschüler bei Prof. Ansgar 

Nierhoff und Prof. Ulrich Hellmann 

2006 Förderstipendium der Jo-

hannes Gutenberg-Universität 

Mainz 

2007 Max Ernst-Stipendium der 

Stadt Brühl 

2008 Förderpreis Junge Rhein-

land-Pfälzer Künstlerinnen und 

Künstler, Kunstverein Ludwigs- 

hafen 

2008 Skulpturenpark Ostaue, 

Karlsruhe 

2009 „nach und nach“ - erste  

Einzelausstellung, Schmiede Wet-

tig, Nieder-Olm 

2011 „Fokus Junge Kunst“,  

Kunstverein Radolfzell

2016 Entwicklung von ortsspezifi- 

schen Großformaten

Lebt und arbeitet in Stuttgart und  

Tübingen 
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Ralf Bertscheit
Zeichnung/Malerei

Abbildung:

„In Between 1“, 2019

Ölkreide und Tusche auf Malplatte

100 cm x 70 cm

 

 

 

 

 

 

 

 

Ralf Bertscheit

* 1960, Reutlingen 

Lebt und arbeitet in Tübingen https://ralfbertscheit.wordpress.com/ 
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Anita Bialas
Installation

Abbildungen: 

„Schizokratie“, 2019

H 110 cm, B/T  jeweils ca. 150 cm

Holzblock, Axt, Keil, Rundholz mit 

Beschriftung und Holzscheite

Mit meiner Installation möchte ich 

den gefährdeten, labilen Zustand 

(„Zwischen-Welt“) in unserer 

Gegenwart ausdrücken.

Die Holzscheite bilden eine Art 

Bannkreis, der verhindern soll, 

dass der Keil in die demokratische 

Gesellschaft getrieben wird.

Anita Bialas

* Gleiwitz, Oberschlesien 

Studium an der Staatlichen  

Akademie der Bildenden Künste 

Stuttgart  

Studium an der Universität  

Tübingen  

Weiterbildung bei Prof. Jan Voss,  

Paris  

Mehrere Studienaufenthalte im 

Ausland  

Lebt und arbeitet in Tübingen  http://www.anitabialas.de/ 
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Hermann Bierer
Mischtechnik

Abbildung:

„Dazwischen“, 2019 

Mischtechnik

41 cm x 56 cm 

 

 

 

 

 

 

Hermann Bierer

* 1941, Ciganka, Kroatien

Studium an der Staatlichen 

Akademie der Bildenden Künste 

Stuttgart 

Studium der Geschichte an der 

Universität Tübingen 

Lebt und arbeitet in Tübingen
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Eva Borsdorf
Zeichnung

Abbildungen: 

„Projektion  3.9.19  14.43 - 16.05 (Rose)“, 

2019

Tusche auf Papier

70 cm x 50 cm

Eva  Borsdorf

* 1966, Stuttgart

1987 – 95 Studium an der Staat-

lichen Akademie der Bildenden 

Künste Stuttgart 

1990 Leeds Polytechnic Depart-

ment of Visual Studies, England

1993 Stipendium Sommeratelier 

Shed im Eisenwerk, Frauenfeld 

(Schweiz) mit Jörg Umrath 

1999 Kunstpreis Tübinger  

Künstlerbund

2001 – 08 Gründungsmitglied und 

Kuratorin Shedhalle Tübingen e.V.

2007 Förderpreis der Stadt Bühl für 

Zeichnung

Seit 2007 Mitglied im Künstlerbund 

Baden-Württemberg

2009 Vertretungsprofessur Hoch-

schule Reutlingen für Textil und 

Design

Lebt und arbeitet in Reutlingen

 

http://www.evaborsdorf.de/
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Werner Borsdorf
Zeichnung

Abbildungen:

„o.T.“, 2019

Farbstift, Filzstift auf Papier

31,6 cm x 20,7 cm

Werner Borsdorf

* 1935, Höchst, Odenwald

1952 – 58 Werkkunstschule Offen-

bach am Main, Freie Grafik und 

Keramik, Meisterschüler

1958 – 61 Studium der Freien 

Grafik bei Prof. Gerhard Gollwitzer 

und der Bildhauerei bei Prof. Otto 

Baum an der Staatlichen Akademie 

der Bildenden Künste Stuttgart 

Seit 1961 selbstständig als freier 

Grafiker und Maler

1973 Umzug nach Ammerbuch bei 

Tübingen

Seit 1975 Mitglied des Künstler-

bundes Tübingen

1982/83/84 Studienaufenthalte in 

Ungarn, internationales Kulturhaus 

Hajos 

Seit 1994 lebt und arbeitet er am 

Bodensee bei Überlingen 

„9.30  147“, 2019

Farbstift, Filzstift auf Bütten

19,2 cm x 26,6 cm
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Reinhard Brunner
Malerei

Abbildung:

„ohne Titel“, 2018  

WkNr.: gb_07_18_63  

Acryl auf Leinwand  

150 cm x 150 cm

Abstrakte Übersetzung 

in Transformation befindlicher 

Übergänge zu  

Vergänglichkeit und Sein, 

Auflösung und Präsenz, 

Stillstand und Bewegung, 

im Erlebnis-Zustand empfunden, 

als Wanderung „zwischen den 

Welten“.

Reinhard Brunner

* 1961, Stuttgart

1982-86 Studium der Neueren 

Deutschen Literatur und der  

Japanologie an der Eberhard Karls 

Universität Tübingen 

1987 – 91 Studienreisen durch  

verschiedene asiatische Länder

Seit 1992 freischaffende  

künstlerische Tätigkeit

Ausstellungen im In- und Ausland 

Seit 2003 Mitglied im Kunstverein 

Shedhalle Tübingen e.V. 

 

Seit 2005 Mitglied im  

Künstlerbund Tübingen e.V. 

Seit 2009 Künstlerische Leitung 

Galerie peripherie Tübingen 

Seit 2014 vertreten durch Galerie 

Reinhold Maas, Reutlingen

Lebt und arbeitet in Tübingen 

https://www.brunner-kunst.de/
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Karl-Heinz Deutschle
Malerei

Abbildungen:

„Signal 1-2“, 2019 

2-teilig 

Tempera auf Zeichenpapier 

je 59,5 cm x 42 cm

Imaginäre Wanderung  

zwischen der Seele  

und dem Geist

Karl-Heinz Deutschle

* 1949, Hirrlingen 

Autodidakt 

Lebt und arbeitet in Hirrlingen
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Ralf Ehmann
Skulptur

Abbildung: 

„Die Gedanken sind frei“, 2010

Carrarischer Marmor

H 30 cm, B 53 cm, T 20 cm

 

Ralf Ehmann

* 1967, Tübingen

Studium an der Staatlichen 

Akademie der Bildenden Künste 

Stuttgart

Lebt und arbeitet in  

Rottenburg-Kiebingen

 

https://www.ralfehmann.de/
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Gerhard W. Feuchter
Wandobjekte

Abbildungen:

Objekt 1 (oben rechts)

„Zwischenweltliche Phänomene“,

2019

Papierguss/Montage/Acryl

ca. 55 cm x 70 cm

Gerhard Walter Feuchter

* 1945, Öhringen 

Studium an der Staatlichen 

Akademie der Bildenden Künste 

Stuttgart bei Prof. HM Erhardt und  

Prof. K.R.H. Sonderborg

Arbeitsaufenthalte in Berlin  

und in Nord- und Südamerika

Lehraufträge am Zeicheninstitut  

der Universität Tübingen

Zahlreiche Ausstellungen im  

In- und Ausland

Lebt und arbeitet in Tübingen  

im Französischen Viertel http://www.gerhard-walter-feuchter.de/

Objekt 2 (unten links)

„Der Raum dazwischen“,

2019

Papierguss/Montage/Acryl

ca. 103/31 cm x 91 cm
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Renate Gaisser
Malerei

Abbildung: 

„Waldstück_3_19“, 2019

Öl auf Leinwand 

90 cm x 90 cm 

Landschaft und Natur bilden in 

meiner Malerei thematisch einen 

Schwerpunkt.  

Die Arbeit ist wie alle meine Land-

schaftsbilder vor Ort in Pleinairma-

lerei entstanden.

Renate Gaisser

* 1961, Reutlingen

1980 – 1988 Architekturstudium  

TU Stuttgart

1988 Diplom bei Walter M. Förde-

rer, Professor an der Staatlichen 

Akademie der Bildenden Künste 

Karlsruhe

1988 – 1996 Mitarbeit im Büro  

Prof. Günther Domenig, 

Graz (Österreich)

1990 Internationale Sommer- 

akademie Klasse Prof. Josef Mikl, 

Salzburg (Österreich) 

 

1997 1. Preis Wettbewerb Denkmal 

für Deserteure in Stuttgart

Seit 1997 freischaffende Künstlerin

2013 Auszeichnung 35. Internatio-

nale Hollfelder Kunstausstellung

 

 

http://www.renategaisser.de/
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Susanne Höfler
Malerei

Abbildung: 

„Zwischen Kopf und Hand –  

innere Vermessung“, 2018

Aquarellkreide auf Papier

100 cm x 70 cm

 

„Aber die Kreise des Wahren  

berühren sich unmittelbar;  

aber in den Intermundien hat der 

Irrtum Raum genug,  

sich zu ergehen und zu walten.“ 

J.W. v. Goethe

Susanne Höfler

* 1956, Freiburg

Studium Grafik-Design und  

visuelle Kommunikation an der 

Hochschule der Künste, Berlin

Rekonstruktionszeichnungen  

frühgeschichtlicher Denkmäler

Studien bei Prof. Martin Schmid

Lehrtätigkeit am Zeicheninstitut 

der Universität Tübingen

Ausbildung zur  

Multimedia-Producerin

Malerin und Grafikerin in Tübingen

 

http://www.susanne-hoefler.de/ 
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Andreas Hoffmann
Fotoprint

Multimedia- und Performance- 

Kunst an der Universität der 

Künste Berlin bei Prof. Shinkichi 

Tajiri und Rebecca Horn 

Seit 1990 freier Künstler und  

Dozent

2002 Anerkennung zum Theater- 

pädagogen (BUT)

Dozent für Kunst, Performance, 

Drama und Theaterpädagogik u.a. 

beim Institut für Theaterpädagogik 

des TheaterPädagogikZentrums 

Baden-Württemberg

Arbeiten in privaten Sammlungen 

und Museen  

Ausstellungen, Installationen und 

Performances in verschiedenen 

Ländern

Kurator und Organisator von  

Ausstellungen und Festivals

http://www.hoffmann-kunst.de/

Abbildungen: 

„Circle of life“, 2019

5-teilig

Fotoprint, Lenticular-Morphing

je 50 cm x 71 cm

„Circle of life“ ist im Rahmen des 

Projekts „Exploring The Original 

Nature“ 2018 in China entstanden. 

Das Projekt setzt sich mit der  

Mosuo-Kultur und der Landschaft 

um den Lugu-See auseinander.

Diese tibetische Minderheit lebt 

im Hochland von Nord Yunnan, im 

Grenzgebiet zu Tibet.  

„Circle of life“ ist inspiriert durch 

Fresken im Zamei Temple,  

Yongning, in der Provinz Yunnan 

Die direkte körperliche Zuordnung 

zu der Landschaft und ihren Ele-

menten bildet die Basis für Mini-

malperformances, die in Foto- 

sequenzen festgehalten werden.  

 

Andreas Hoffmann

* 1961, Eningen

1982 Arbeit mit Form und Inhalt 

der Maske und des Masken- und 

Köpertheaters  

Studium an der Theaterakademie 

Arhus, Dänemark 

1984 – 1987 Studium der Pädago-

gik an der Hochschule für Sozial-

wesen Reutlingen

1985 – 1988 Studium der Bildhau-

erei an der Freien Kunstakademie 

Nürtingen

1988 – 89 Studium der Bildhauerei,  

Diese Sequenzen ergeben,  

umgesetzt in Linsenrastertechnik, 

bewegte Bilder.

Idee, Performance, Umsetzung: 

Andreas Hoffmann

Fotografie: Roland Frick



32

Frido Hohberger
Malerei

 

 

 

Abbildung: 

„Farbraum“, 2018

Acryl auf Nessel

200 cm x 150 cm

Unter den streng ponderierten 

Farbfeldern im Vordergrund 

pulsieren in den Zwischenräumen 

farbige Flecken, weich und  

organisch. Sie dehnen sich aus, 

drängen in fließenden und sich 

überlappenden Farben und 

Formen in die offenen Lücken. 

Rationale Architektur überlagert 

den aleatorischen Farbfluss im 

Dazwischen.

Frido Hohberger

* 1949

Studium der Zeichnung, Malerei 

und Druckgrafik an der Staatlichen 

Akademie der Bildenden Künste 

Stuttgart bei Prof. Rudolf Haegele

1995 – 2017 Leiter des Zeichen-

instituts der Universität Tübingen

Lebt und arbeitet in Tübingen http://www.frido-hohberger.de/
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Susanne Immer
Plastik

Abbildung: 

„Richtungswechsel“, 2019 

Aluminium, pulverbeschichtet 

H 57 cm, B 57 cm, T 57 cm

Eine blaue, fließende Linie - eine 

Richtung einschlagend.

Richtungswechsel, Richtungs-

wechsel und wieder ein Richtungs-

wechsel.

Bewegung zwischen den Welten.

Die Linie wird von außen durch 

einen kräftigen Luftzug oder von 

Menschenhand angestoßen.

Sie gerät ins Schwingen.

Neue Linienwege entstehen und 

verschwinden sofort wieder - 

bis das Schwingen zum Stillstand 

kommt und auf einen neuen  

Anstoß wartet. 

Susanne Immer

* 1963, Bielefeld 

Studium an der Hochschule für  

Bildende Künste, Braunschweig

Studienaufenthalt an der Ecole des 

Beaux-Arts de Nîmes,  

Südfrankreich

Artist in Residence in Paris 

Lebt und arbeitet in Reutlingen http://www.susanne-immer.bildkunstnet.de/
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Gerhard Kilger
Malerei

Abbildung: 

„Zwischenraum“, 2015

Mischtechnik auf Leinwand

72 cm x 82 cm

Um uns ist Nähe. Das Bild ist nicht 

im Abstand - zwischen Subjekt 

und Objekt - gemalt, sondern 

durch direkten Kontakt und  

Absprengtechnik entstanden.

Gerhard Kilger

* 1946, Tübingen

1960 – 1974 Studium an den 

Universitäten Freiburg i. Br. und 

Tübingen in den Fächern Physik 

und Philosophie

Seit 1972 Tätigkeit als freier 

Künstler und Dozent für  

Lithografie an der Europäischen 

Sommerakademie in Trier, an der 

Universität Tübingen sowie an 

den Künstlerhäusern in Tübingen, 

Heidelberg und Mannheim 

Zahlreiche Einzel- und  

Gruppenausstellungen

1980 – 1988 Konservator und Ober-

konservator am Landesmuseum 

für Technik und Arbeit in 

Mannheim, Planungs- und Aufbau- 

arbeiten für ein Technikmuseum 

(heute: Technoseum) 

1988 – 2013 Gründungsdirektor der 

DASA (Arbeitswelt Ausstellung)  

in Dortmund

Seit 2013 freier Künstler 

und Berater für Museen, 

Ausstellungen, Szenografie,  

Kunst, Kreativität und  

Public Understanding of Science 

Lebt und arbeitet in Wilhelmsfeld/ 

Heidelberg

 

http://www.gerhard-kilger.de/



38

Anne-Christine Klarmann
Grafik

Abbildung: 

„Zwischenwelt“, 2019

aus der Serie „zeitverletzt“

Siebdruck 1/1

60 cm x 50 cm

Anne-Christine Klarmann

* Tübingen

Studium der Philosophie und 

Kunst in Mainz

Kunststudium an der Freien 

Kunstakademie Nürtingen

Kunstpreis des Landkreises 

Biberach

Kunstpreis Nagold

2013 Stipendium SAW, New York, 

USA

2014 Artist in Residence, Schloss 

Salem

2019 Stipendium Internationale 

Sommerakademie Salzburg

Lebt und arbeitet in Tübingen 

http://www.klarmann-kunst.de/
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Gunther Klosinski
Fotomontage

Abbildungen: 

„Christus im Rücken“, 2018 

„Zwischen den Zeilen“, 2018 

„Unterwegs“, 2018 

„Umklammerte Aphrodite“, 2018

Doubleprint

je 74 cm x 54 cm

Wir leben in der Zwischenwelt 

„Gegenwart“, zwischen  

Vergangenheit und Zukunft,  

wobei die wahrgenommene  

Gegenwartszeit die letzten  

zehn Sekunden der Vergangenheit  

umschließt: 

 

Eingebunden, dazwischen 

sein (inter-esse), in Erwartung 

dessen, was kommen mag und 

geprägt von dem, was war.  

Aufgabe ist es, Brücken zu  

schlagen, zu pendeln, sei es in 

Gedanken, sei es in Träumen. 

In der Doubleprint-Technik werden 

zwei Welten/zwei Bilder über- 

einandergelegt und ergeben ein  

„Zwischenwesen“, eine Gestalt  

Gunther Klosinski 

* 1945, Wüstenrot bei Heilbronn 

Kinder- und Jugendpsychiater, 

Psychiater und Psychotherapeut 

1986 – 1990 Lehrstuhl für Kinder- 

und Jugendpsychiatrie Universität 

Bern 

1990 – 2010 Lehrstuhl für Kinder- 

und Jugendpsychiatrie Universität 

Tübingen 

1964 1. Preis der Internationalen 

Sommerakademie Salzburg  

(Malerei-Kurs) 

1991 Sonderpreis des Wettbe-

zwischen den beiden Originalen, 

eine Welt dazwischen. Insofern 

sind alle Doubleprint-Bilder 

„Zwischenwelt-Bilder“, Bilder, die 

Brücken schlagen, die verknüpfen, 

was bislang so nicht verbunden 

war. 

werbs „Kunst von Ärzten zum 

Thema Schmerz“ (Parke-Davis, 

Vitznau/Schweiz) 

Seit 1972 Mitglied des Tübinger 

Künstlerbundes 

Mitherausgeber der Zeitschrift 

„Musik-, Tanz- und Kunsttherapie“ 

Mitglied des Bundesverbandes 

Deutscher Schriftstellerärzte

 

http://www.guntherklosinski.de/
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Jürgen Klugmann
Mischtechnik

Abbildung: 

„Vergessener 1/3.18“, 2018

Tusche und Acryl auf Papier  

aufgezogen auf MDF

38 cm x 28 cm

Jürgen Klugmann

* 1963

Ausbildung zum Buchhändler

Studium der Malerei am 

Zeicheninstitut der Universität 

Tübingen bei Prof. Martin Schmid

2002 Stadtmalerstipendium 

Gmünd (Österreich)

2006 – 2008 Stipendium der  

pro arte Kunststiftung Ulm

2010 – 2013 Aufenthalt in Rom

2018 VIF-Kunstpreis Völklingen

Lebt und arbeitet in Tübingen https://www.klugmann-kunst.com/

Alles einst

Menschen und Schatten von Pflanzen 

zwischen Sein und

Vergessenwordensein.

Den Moment gesucht hab ich, den 

der Wandlung

zum

Dagewesensein ohne Erwähnung

und 

Nachklang.

Und wir, die wir Bilder

betrachten, befinden 

uns in der Welt,

können sehen, aber kennen nicht, 

behalten noch ein Weilchen

Tusche, Acryl auf Papier auf Holz

aufgezogen.

In der Zwischenzeit die Zwischenwelt,

stetiges Ausschleichen aus Köpfen, 

Erinnerungen, Überlagerungen,

Lasuren aus Zeit und Staub,

noch

später sehen wir

am Horizont den Fluchtpunkt,

wo Vergessen kondensiert.

Dort ist alles.

Jürgen Klugmann 2019
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Dieter Löchle
Filz Objekt

Abbildung: 

= lovetanks =

„Die wilde Schar“, 2019

Acryl und Pastell auf Filz 

180 cm x ca. 150 cm

Das Projekt  = lovetanks = 

bezeichnet meine andauernde 

produktive Auseinandersetzung 

mit den großen Edelstahltanks im 

alten Tübinger Milchwerk. 

Ihre physisch tastbare Wirklichkeit 

als real begehbare Räume und ihre 

gedachte Wirklichkeit als Räume 

mit der Möglichkeit einer Begeg-

nung mischen sich dabei:  

zeichnerisch und malerisch, 

sprachlich und performativ.

Dieter Löchle

* und aufgewachsen in Konstanz 

am Bodensee

Studium der Literaturwissen-

schaft (MA) und Kunst in 

Tübingen, Oxford und Cambridge 

Zahlreiche Einzel- und Gruppen- 

ausstellungen im In- und Ausland

Lebt und arbeitet in Tübingen, 

London und Belle-Isle-en-Mer 

(Bretagne) http://www.dieter-loechle.de/
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Dieter Luz
Mischtechnik

Abbildung:

„Voodoo-Tisch auf Gelb“, 1991

Tusche, Collage

100 cm  x 70 cm

„Das Geheimnis der Wüste bleibt 

auch dem verschlossen, der es

zu erschließen sucht .... wir graben 

im Sand und finden Schatten, 

Erinnerungsspuren, deren ewige 

Herkunft wir ahnen, aber nicht 

verstehen können.“  

 

Utz Jaeggle 1993 

 

Mehrere Reisen in den 80er-Jah-

ren, unter anderem nach Benin, 

Togo, Cameroun und Ghana waren 

prägend für meine damalige

künstlerische Arbeit. Beeindruckt 

von der Strahlkraft der Animis-

mus- und speziell der Voodoo- 

Kulturen entstand ein

umfangreicher Bilderzyklus. 

Dieter Luz

* 1939, Pfalzgrafenweiler

Afrikaexpeditionen, Kameramann 

für ethnologische Filme

Architekturstudium Stuttgart

Freier Architekt seit 1969

Studium an der Staatlichen 

Akademie der Bildenden Künste 

Stuttgart

Lithografie bei Erich Mönch

Mitbegründer und Leiter

der Lithografiewerkstatt Stiefelhof 

Tübingen

Künstlerbundmitglied seit 1972

Lebt und arbeitet in

Kirchentellinsfurt bei Tübingen
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Jürgen Mack
Mischtechnik

Abbildung:

„Ohne Titel“, 2019

Tempera, Collage

100 cm x 70 cm

Jürgen Mack

* 1952, Göppingen

Studium der Biologie und Chemie 

in Tübingen

Promotion in Biologie

Radierung bei Prof. Martin Schmid 

und Harald Fuchs, Tübingen

Lithografie bei Walter Henn, Trier

Verheiratet, drei Kinder

Lebt und arbeitet in Kusterdingen-

Wankheim

Das Thema „Zwischenwelt“ 

ist eigenartig sperrig, für 

mich jedenfalls wieder 

einmal am besten mit einem 

gesellschaftskritischen Inhalt  

zu füllen:

Zwischenwelt als Ort zwischen…

…Afrika und Europa

…Elend und Wohlstand

…Verzweiflung und Hoffnung

…Leben und Tod…

Ein sinkendes Boot als 

Erinnerung an unsere eigene 

Haltung zwischen gelegentlicher 

Betroffenheit und erschreckender 

Gleichgültigkeit.
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Ulla Marquardt 
Fotografie 

Abbildung: 

„ohne Titel“, 2019

Fotografie

40 cm x 30 cm

Ulla Marquardt

Nach dem Abitur Lehre als 

Siebdruckerin mit anschließender 

Facharbeitertätigkeit  

Ab 1987 Studium der Fotografie 

(Diplom) und Postgraduierten-

studium an der Kunsthochschule 

für Medien in Köln, Fakultät 

Medienkunst (MFA) 

Künstler-Stipendien in Salzburg, 

Paris und New York  

1995 Gründung einer Video-

produktionsfirma 

Produktion von Videos und  

 

Installationen für Museen und 

andere öffentliche Institutionen 

Assistentin an der Bauhaus 

Universität Weimar, Fakultät 

Gestaltung  

Seit 2002 Professorin für Bewegtes 

Bild an der Hochschule Darmstadt 

 

 http://www.ulla-marquardt.com/
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Tilman Rösch
Fotografie

Abbildung: 

Inside Cartagena, 2017/19

s/w Fotografik

60 cm x 106 cm 

Tilman Rösch

* 1948

Arbeitsschwerpunkte sind Malerei, 

Collage, Fotografie und

digitale Bildbearbeitung  

Lebt und arbeitet in Tübingen http://www.tilman-roesch.de/
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Sebastian Rogler
Collage

Abbildung: 

„JOY, joy“ (Ausschnitt), 2019

Collage auf Pappe/Buchrücken

15 cm x 23,5 cm

Sebastian Rogler

* 1961  

Studium Freie Grafik mit Malerei 

an der Staatlichen Akademie der 

Bildenden Künste Stuttgart 

Lebt in Berlin und Hagelloch  http://www.sebastian-rogler.de/
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Ava Smitmans
Zeichnung

Abbildungen: 

„verwundet“, 2018

Bleistift und Papierschnitt, weißes 

Papier mit rotem Glanzpapier 

hinterlegt

23,5 cm x 17,5 cm 

Ava Smitmans

* 1969, Tübingen

Studium der Illustration an der FH 

Ottersberg und der HAW Hamburg 

Seit Diplom 2004 freischaffend

Mitglied im VBKW und in der 

ArTüthek

Stipendien, Gastaufenthalte,  

Stadtmalprojekte

Ausstellungen, künstlerische  

Lehrtätigkeit

Arbeiten in öffentlichen  

Sammlungen http://www.atelier-ava-smitmans.de/

„Zusammenbruch“, 2018

Bleistift und Papierschnitt, weißes 

Papier mit schwarzem Papier 

hinterlegt

24 cm x 18 cm
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Peter - Michael Weber
Fotografie

Abbildung: 

„grabung-var 2“, 2019

Fotografik auf Alu-Dibond

100 cm x 100 cm

grundlage: gloeobacter-genom 

forscher fanden anfang 2006 

heraus, dass im yellowstone 

nationalpark lebende cyanobakte-

rien einen im tag-nacht-rhythmus 

wechselnden stoffwechsel betrei-

ben:  

tagsüber photosynthese und 

nachts stickstofffixierung. dies ist 

nach heutigem wissensstand ein-

malig (wikipedia). zwischenwelt ...

Peter - Michael Weber

* 1955, Tieringen 

1976 – 1978 Studium der 

Landespflege

1978 – 1980 Ausbildung zum 

Fotografen

1980 – 1987  Tätigkeit als 

wissenschaftlicher Fotograf 

am Anatomischen Institut der 

Universität Tübingen

1987 – 1988 Führung eines 

Fotoateliers

Seit 1989  Tätigkeit als 

wissenschaftlicher 

Fotograf und Grafiker an der 

Universitätskinderklinik Tübingen

Seit 1980 zahlreiche Ausstellungen 

im deutschsprachigen Raum

Lebt und arbeitet in Ammerbuch

 

http://www.pm-weber.de/

„grabung-var 3“, 2019

Fotografik auf Alu-Dibond

100 cm x 100 cm
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Ronald Wersching
Fotografie

Abbildungen: 

„6 Arhats aus Yeongwol“, 2019

Fotoabzüge auf Alu-Dibond  

6-teilig 

je 60 cm x 45 cm

Bei den abgebildeten Figuren  

handelt es sich um 6 von insge-

samt 500 sogenannten Arhats, 

kleinen Statuen, die im Chang- 

nyeongsa Tempel in Yeongwol, 

Korea, entdeckt wurden.  

 

Ein Arhat ist im Buddhismus 

jemand, dem Erleuchtung wider-

fahren ist.  

Im Gegensatz jedoch zu Buddha- 

oder Bodhisattvadarstellungen 

sind die Arhats nicht mit Gold 

bedeckt und haben das Gesicht 

gewöhnlicher Menschen.  

 

Insofern nehmen sie einen Platz 

ein zwischen unserer eigenen 

menschlichen Welt und dem für 

Menschen nach buddhistischer 

Ronald Wersching 

* 1966, Lugosch, Rumänien

Medizinstudium an der Universität 

Tübingen

Facharzt für Neurologie in Asperg

Lebt und arbeitet in Asperg bei 

Ludwigsburg

Lehre höchstmöglich erreichbaren 

Zustand, nämlich dem der Erleuch-

tung. Damit ergibt sich der Bezug 

zum Ausstellungsthema  

„Zwischenwelt“.
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Marek Zawadzki
Mischtechnik

Abbildung: 

„Es ist fast da...“ (Detail), 2019  

Öl auf Leinwand  

140 cm x 60 cm

Marek Zawadzki

* 1958, Wroclaw (Breslau), Polen

Studium der Malerei/Grafik/

Bildhauerei an der Staatlichen 

Hochschule der Bildenden Künste 

in Wroclaw

Studium an der Staatlichen 

Akademie der Bildenden Künste 

Stuttgart, Fachrichtung Freie 

Grafik 

Seit 1984 freischaffend tätig als 

Maler und Buchillustrator 

Lebt und arbeitet in Tübingen

 

http://www.marek-zawadzki.de/
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